
':j"' 

I 
:!. 

.,' 

,', "; 

.. i} 

,\ II-10 1~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. S817J' 
1976 -07-06 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.HUBINEK, DDr.KöNIG 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend organisatorische Maßnahmen auf dem Gebiet des 

Jugendstrafvollzuges 

Anläßllch der Beratungen über den EntvlUrf eines Jugend­

strafrechtsanpassungsgesetzes (936 der Beilagen;XIII. GP) 

vmrde bei der Debatte über die Auflassun(J der Bundesan­

staltenfi:i.r Erziehungsbedürftige u.a. einvernehmlich fest­

gestellt, daß die Einrichtungen des Jugendstrafvollzuges 

einer Zunahme der unbedingten Freiheitsstrafen gewachsen 

seien. Nehen der Sonderanstalt Gerasdorf würden - so hieß 

es damals - Einrichtungen in Hünchendorf herangezogen und 

weiter ausgebaut. Aus regionalen Gr\~nden vlürde man auch 

"dem j\uf- und Ausbau einer weiteren kleineren Organisations­

einheit des Jugendstrafvollzuges in einern der westlichen 

Bundesländer noch besonderes Augenmerk" schenken (1259 d.l3. 

XIII. GP, Seite 3). 

Nun ~rurden die Anfragesteller jedoch auf den Justizministerial­

erlaß vom 18. Dezember 1975, J~v1Z 620.003/2-11 1/75, auf­

merksam gemacht, der im Justizamtsblatt vom 15 • Mä.rz 1976 

unter lIr. 10 (Seiten 11 ff)abgcdruckt ist. Danach ist die 

Sonderanstal t Gerasdorf "zei h:eise in einem solchen ~1aße 

belegt, daß jugendliche Strafgefangene nicht unverzüglich 

in die 1>..nstalt überstellt werden können". 
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Die ohen angeführten vom Justizausschuß üufgrund von 

Informationen der Vertreter des Bundesministeriums fHr Justiz 

einvernehmlich getroffenen Feststellungen und angestellten 

Erw~gungen haben sich offenbar nicht zur G~nze bewahrheitet. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Justiz folgende 

A n f' rag e 

1) Sind ;.,.,irklich alle Vorkehrungen getroffen, Ui'11 üher jugend­

liche Rechtsbrecher - bei denen andere Maßnvhmen nicht 

mehr ausreichen - verhängte Freiheitsstrafen ordnungsge-. 
mäßim Sinne eines Er~iehungsvollzuges vollstrecken zu 

können ? 

2) Welcher Ve:t\ ... endung ist die offenbar für den Jugendstraf­

vollzug geplant gevlesene Einrichtunl] in 1'-1ünchendorf in­

z\<lischenzugeführt "lorden ? 

3) Warum ist die Schaffung einer Einrichtung des Jugend­

strafvollzuges in einem der westlichen BundeslMnder 

unterblieben, wenn einerseits Gerasdorf überhelegt ist 

tindandererseits der familiäre Kontakt von ju.gendlichen 

Häftlingen . aus diesen Bundesländern durch einen 

et~las näheren II:tftortgefördert werden könnte ? 

4) Hätte zur Erreichung des unter 3) angefÜhrten Zieles 

nicht das ehemalige (bis etwa 1970 für den Jug~ndstraf~ 

vollzug verwendete) bezirksgerichtliehe Gefangegnenhaus 

Hallein herangezogen vlerden können ? 
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